
der enormen Rüstungslasten in Westdeutschland und die rapide wachsenden 
Möglichkeiten des gewaltigen sozialistischen Weltmarktes würden der west­
deutschen Industrie auf lange Zeit Vollbeschäftigung und damit den Arbei­
tern den Arbeitsplatz sichern und sie in entscheidendem Maße vor den un­
ausweichlichen Konjunkturschwankungen des kapitalistischen Weltmarktes 
abschirmen.

Manche Leute sprechen von einem militärischen Status, der festgelegt wer­
den müsse, wonach sich alles weitere sozusagen von selbst ergeben würde. 
Sie meinen aber lediglich das Ausscheiden beider deutscher Staaten aus ihren 
Bündnissystemen und möchten offensichtlich an der Herrschaft der Milita­
risten und Revanchepolitiker und ihrer Rüstung nichts ändern. Der „mili­
tärische Status", den das deutsche Volk braucht, muß aber vor allem in einer 
Abschaffung der Atom- und Raketenbasen und darüber hinaus in einer voll­
ständigen und allgemeinen Abrüstung bestehen. Das wäre in der Tat ein 
großer Schritt vorwärts. £s gibt nur einen guten „militärischen Status" für 
Deutschland: das ist die allgemeine und vollständige Abrüstung.

Die Verwirklichung des Deutschlandplanes des deutschen Volkes kann 
durch die bevorstehende Gipfelkonferenz entscheidend gefördert werden. 
Wenn wir uns hierüber klar sind, liebe westdeutsche Kollegen, ergibt sich 
hieraus bereits die Notwendigkeit einer Verständigung zwischen uns über 
unser gemeinsames Auftreten zur Gipfelkonferenz. Wir haben ein großes 
gemeinsames Interesse an einem Erfolg der bevorstehenden Gipfelkonferenz. 
Wir sollten daher zu diesem Erfolg nach Kräften beitragen, statt die Konfe­
renz zu stören, wie es die Bonner Regierung tut. Auch passives Abwarten 
sollten wir uns nicht leisten.

Der Sinn der Gipfelkonferenz für das deutsche Volk

Kr das deutsche Volk besteht der Sinn der Gipfelkonferenz darin, daß 
dort Vereinbarungen im Sinne der friedlichen Koexistenz getroffen werden 
und den westdeutschen Revanchepolitikern und Militaristen eine Lektion er­
teilt wird, damit sie endlih verstehen, daß ihre Kriegspläne auf den Wider­
stand aller Völker der ganzen Welt stoßen und ein für allemal zum Scheitern 
verurteilt sind.

Das deutsche Volk erwartet von der Gipfelkonferenz, daß dort vor allem 
der Weg zur Verhinderung eines Atomkrieges und zur allgemeinen und tota­
len Abrüstung frei gemacht wird. Die Reste des Krieges müssen in Deutsch-
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